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BadeD-Württemberg Artrkel unten aus Sonderbell-age zur Heltbronner Stimme:

Von Matthias Stolla

Die ersfe Fahrt mit dem Aufzug in
den fünften Stock des Medienliau-
ses ,,Hei)bronner Stimme" verges-
se ich nie. Du liebe Zeit! Was,
wenn die Radio-Leute meinen
schwäbischen Akzent bemerken?
Und überhaupt, ich hatte noch nie
etwas mit Rundfunk zu tun!

Zwei Tage später: Ich sitze im
lp_rechenaüm A, Durch die Kopt-
hörer rieselt Musik auf mich eln- -der ,,Kompa.ß" geht über den Ät-
her Die Musik wbd leiser und der
Redakteur leitet zum Thema über,
Er stellt mir die erste Frage und ich
traue meinen Ohren kaum. Im Ge-
g-lnsatz zu den restlichen Fragen,
die wb vorher abgesprochen hat-
ten, muß ich ausgerechnet die er-
sfe vergessen haben! Das rote
Licht ,,Sendung" leuchtet auf, nur
mb will partout keines aufgehen.
Meine Rundfunkkarriere Seginnt
tatsächlich mit einem staubtröcke-
nen ,,Äh, , ,"

Ausbildung bei Radio Regional
- einem der größten privatei Sen-
der im Lä.ndlö - bedäutet in erster
Linie Praxis. Der Azubialltag l'st
abwechslungsreich und beginnt
meist mit,,Redaktionsdienst'\ Mit
Mikro und Aufnahmegerät wird
der Volontär aut die Straße ge-
schickt. Es gilt, Umfragen, In{er-
uiews und Beiträge zu machen,
Wer Redaktionsdienst hat, weiß
morgens oft nicht, welcher Termin
ihn erwartet, oft auch nicht, wann
Feierabend r'sf. Abwechslung so
oderso,..

Um zehn Uhr nach Bad Fried-
richshall ztfi Ptemiere des neuen
Zehntonners einer Lkw-Firma, um'
zwölf Uhr in den Rafskel/er zum
Gespräch über den Krankenäaus-
plan des Landkreises Heilbronn.
Das Mittagessen wird noch mitge-
nommen, zwischen Kässpätzle und
Dessert allerdings ein kürzer Tele-
fonbericht fürs ,,,Echo am Mittag".
Ftir ein Plauderstündchen mit der
lokalen Politprominenz bleibt
kaum Zeit, schnell zurück ins Stu-

aio. Mit ,u,r"n*ra", - ioutn,
schwindet allmählich die Angst vor
großen Tieren: Marillion oder La-
fontaine sind Bonbons r'm Volo-Alt-
tag..

Ahnlich wie beim Zeitungsvo-
lontariat, gibt's auclr beim Hö-rtunk
keine Schulbank, die sich drücken
läßt. Die nötige theoretische Rük-
kendeckung kommt von einigen
wenigen Söminarbesuchen und er-
fahrenen Kollegen Spätesfens
wenn ein journäEstischär patzer
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serhen Weg über den Sender fand,
kommt diö Beitragskritik, di ;it
ge._nug dem Zeitdruck zum Opfer
fäLLt. Ein Alame ist schnell verwech-
selt und ein rückwärts sprechender
Gewerkschaftsfunktionär ktingt
zwar unheimlich komisch, der Rä-
dakteur im Studio lacht darüber
aber nur in den se/tens ten Fäillen.

J\Iacä zwei Tagen als Mittäufer
findet sich der Volo in der JVacä-
richtenredaktion wieder.,,Was br-
beiten die denn? Alle Stinde mal
r4räs vorlesen , , ." Ja, pusteku-
chen! Nacän chten wollen ge-
schrieben sein, Zeitungen gesich-
tgt, Verkehrsmeldungön ridigiert,
Pressemitteilungen ausgrewbrtet,
Informanten am Telefoi bedien't
und zwischendurch wilt die Crömeder aktuellen Nacän chtenlage
auch noch vor dem Mil<ro präsdn-
tiert werden. Inzwischen qiln der
dpa-Fernschreiber über, d-as Tele-
fon , klin.gelt und das Faxgerät
,,schreit" nach Papier.

Besonders aufregend l'sf es übri-
gen$ den ,,Hauch der Geschichte
zu spüren": Die Wiedenrereini-
gung und den Putsch in Moskau
habe ich noch in guter Erinnerung.

Zurück ins Sendestudio: Der
Platz a/s Re dakteur im Studio ge-
h-ört gen_auso zur Ausbildr,ng fue
der des Koordinators - des Räaa*-
teurs vom Dienst. Hier sind Ent-
sgheilungen gefragt: Wo spiele ich
den Beitrag über die Diätenerhö-
hung, wo den über das Kinder-
stück in Jagstäausen und wo den
über Rod Siewarts Geburtstag?

Zwischendurch gibt es immer
mal Sendungen, die aus dem Raä-
men fallen. Ein leicht schräges
Ständchen zum Geburtstag äes
Sendeleiters, ein Weihnach{s-Hör-
spiel, die Kollegin, die im Wetter-
bericht die Bevölkerungszuhahme
ankünügt, . . .

Die Entscheidung für das Hör-
funkvolontariat war für mich eine
Entscheidung gegen Langeweile

Sert Anl'ang 2/ 92
hat H'I'L Hadio .tsa-
den Württemberg
se:-ne HDs-Kennung
geändert. So wur-
de blsher rrRt'L

10O t'/tt ausgestrah-
It. l\un ist in der
JJisplayanzeige
rrHTL RADfO't zrt
sehen. 'I'K/.U .

Radlo lvlerkur
strahlt nun täg-
lrch zwlschen
1ti.00 und 18.00
Uhr ein el-genes
Lokalpx. aus.
.t'ruher wurde zLt

dieser'Le:-t das
Hahmenpx HTL-BW
ubernommen.
J örn Krl eger/ Ohring.

Stadt-Radio tt)'/ r'/
übernlmmt 1n den
Sendezeiten des
'IHundschau-Studios "
ab 0.00 Uhr die
"Had:-onachttt vom
Hahmenpoogramm
R'I'L-BW. f 'ruher
strahlte man e1n
eigenes l\achtpx.
aus.
J örn Kri eger/ 0hring.

lvlljH Jnf'o r st aut'
lvl\n/ BB2 klH,z morgens
und am l\achmittag
in Suddeutschland
sehr gut empl'ang-
bar !

J örn Kri eger/ Uhring.

Aenderungen im Px
von Hadio Ladies
t,'rrst: Hadio \Lic-
torla produzlert

.:i:iiltiii

- Radio machen vgn! Anfang an.

Gespür und
schlimrnste

I ein gutes Ohr erfordert die Arbeit am
,,äh"-Sager wird hier auf Forrn getrimmt.

Minister von Trcüra ar Lft(

,Verhängnisvolle
Entwicklung 4 § q;
STUTTGART (lsw): Baden-'Wti'rt-
tembergs Wissenschaftsminister
Klaus üon Trotha (CDU) rechnet
damit, daß die Laridesanstalt ftir
Kommunikation (LfK) erst im §9P'
iember einen neüen Vorstand ha'
ben wird. Er halte dies fitr eine
,,gau verhänguryoilP Entwick'
iuhg", sagte vön Trotha in Stutt'
oarf. Es wärde ,,ein Sttick Medien-
ä*,r"ft auf dem Altar" der Wahl'
taktik geoPfert.

nun Sendungen 1'ür
tle r 1 bronner S trmme : Hadl o Ladies I'irst .

--Dftursprtinglich für- dG;-W"f s r- e werden tagl r ch
.h1:ojggsehene wahl eines r!€u- zwtschen 14.30 und
en LfK-Vorstands war im L1n{tug 16. OO Uhr und vonauf Antrag der SPD verschobeä
worden. Ffir den ersten Wahlgang 21 . 3U und 24 . oo Uhr
q*ö$gt -dgr Vorstand eine z]weil ausgestrahlt.
drittelmehrheit, also auch die Zv-
rümm"";-äer SpD. Sie htilt es im Qhariy.-4ooo-ist da-
hnteresse der ,,politischen Kult u" her nur noch zvt

l,ir g:Uoten, 4uß 4*r neue LfK-Vor- t.olgenden ,Zetten
stand nach der Landtagswahl am
5. Atril G*ählt wird."- zu hören:

So: 2U.00 2I .3O
lvlo . i ZU . U0 bis ZL .3O Uhr .

Jörn Krieger / Uhringen,

Schnittplatz. Auch der
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Radio 7- Info dank Jörn

Radiosh'wu'""*'",11&H: ffi ..ffiä*'*f,+äi{lffi Wffischung aus Gags und
views, flapsigen Spniche:
hand Blödsinnigkeiten. I

:" -"Krieg,eruhrrngen

Artikel unten aus Heil O.orrner Stimme vom 3 .2 .gZ dank
Ute Bösch / Untereisesherm:

,,Aus" für Hochrhein Radio Antenne 3
STUTTGART (lsw): Der private Sender Hochrhein Radio Antenne 3
hat jelzt seinen Sendebetrieb eingestellt. Ein Vergleichsantrag ist
gestellt worden; betroffen sind etwa 20 Mitarbeiter.

; Arr i ke I G6wi6nsp;ief7onpai1io-Tqto Berlin:--
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nr,--^ .r --:.. i.:t.ri fgChtS dank

ggry-i.*i.r,sxr* .,-iryrg-:= ffih itääiüöä
,,ffif;# güä$ffi**Tt,iffix blödelt .;;,, a.* ao,.tr,i,, wohin es

ffiu;lHffi"ryffiiä sich so Smr"Xillffi'.äffiden.u Inanrischen ist Elm
Jahre alt. Doch die Rolle des Hofuar-

ö*i*Hr$rfträ'gl,;ilil# durch" illät{fl,*:;i{fl,Hf:ft:lJeden Sonntagnachmittag , 
prlisen- 

iän iu, eine Woche neä nätty-
tiertHörigimdrittenHörfrrnkpro-#+:,::,,,,,j::,:,::,i:{,rj+}s*@l::iiir*:,:,:.:,|':,:':,:l::,:,::,:,:i)vllrul
----- r^- 6-,:r---,-ar.--r-- r:^ Er-: s::::::;::::iiräii:::r:IrrtBäf#ffi]s.L;ili'ixji:i1:ii:ii:ii:iiiiiir:i:i:r:::rri::i:iwoOd - Stadt def Filmstafs. Viel

sP"*T..:üd:.":tr*:.*^.-fs.-#::.::..;..:i:::i::::ioffiffiffi#:i:i::i::'-i:lää;iäH;;',iii,,,*.,

desSendersavanciert'u,a.üäia."ffipreis'"Mehrals90000hattensichZun.edutdgewomel-rrnddorugleiü
jungenHörerngirt,u'"i;ä'rui:äffiänunserem5pielbeteiligt.5o'vie-&lHouptpreis[lousGolllüdl
"s,,r'ii.ao !.dt ih",atte wouen so ffi!:l,j?! -yll^-S:,.j:j,.^*r,'"T ,nn 

"o*,nseinwieer.DieFachpress!ÄiäiüWwirr'.rÄ-cäJachtniskircheein,200'9..Yl.llil.1y,.'j.:.j,jJ:::
garars'con'cna,'ar'es-*#;;. ffir+:lr:*t:'*:ill:?"Tflii ffi]:;txi!i1ü"iJli;I!?ilIm nächsten Jahr wagl
rigdenSprungvorein,"än"ää.ä'ffi:.i'i"iti.t."..öiu.üt"eHelenzo9alleterPreis:eine5tereoanlage..
Publikum. Ab Januar plärgTti..rt q 

-,.11,i 

i'HIt*'. il:_ *... '- ., ,.,6**lrE4ffi:,allear,eiWochenimzDr,Liebeauf:I#,ilEilEil\*;'.;u.,.-*i,',';'!ffi.,.f,!
denerstenB]ick",einespielshow,bei ffi il ffiF ^,I: - r -.,,-gäffiffiilrf
dermännlicheUndweibliCheSingleS 

-*ffiffi1:'::'.t::-..-:,.:1.:it' 

1il lt.o"-l*t'i .4,-: -rßi[ iäÖ E,i;
einander näher kommen sollen. Ge- Foro: HIPP ffiH
nau das richtige fth ihn, meint Elmar ffi
Hörig: ,,Ich kann gut mit Leuten um- Der drohte, bei jeder Sendung einen IHt
ff}il, T*ui:ffi.fi§'ffil #H ffif,f*Hf'träTiä i?: ffi

kulturen. ,,tntirredär äie Leute mögen Elmar Horigs Erfolgsrezept. Noeh Helen s,

*i;h so, wie icfr Uin, oder sie so[en heute erzählt er gern, wie er als ar- rle ryß

abschattenu, erklärt ti«irig forsch, glbt beitsloser Lehrer anm erstenmal im ;
aber zu, nd;ß ich hier una da eiiige Südwestfunkstudio aufkreuzte, I I I
Spitzen'#egnehmen llnußo. frech, wie sonst: ,,Moderieren OT U/

Das dürfte vor allem ftir seinen Hu- ich auch, wenn nicht besser a

#?"tffi]fl,ttr ffitrffiT ää.äI' ära"* *o.' stocni"eäi g otto, tiete keunde in Aodren und gion. egpfongen, denn dieser.sedder

der Grcnze tles guten cü;r".ü nahm ihn beim Wort: ,Wmn Sie ai1 JlUmUebung.Jeflsendenwitnur | 
:will,Sprodrrohrdesgonzen{reises'

ue*egt4o heg]ucit ,Ehi:.I"o,i HP"f]"rSH:1,?lfY.:,:."ir3 fü, Ewh:i-[-rr ,tnri,nn,lC, ouf . | , räin. porrner des neuen lqdg:,

ffik*f.1;lir".y;ffi#H ftixrH';ä'ffi,l3ih3lx3ll,fi il,;ffi;;fi,,ö]"^ 
"-' 

/r5';liis',,rb.s"{hi,ll,tq;
Ermordungvon Walter Sedlmayrei- Jahrenwiederauflr6renwollte..leä iorf [O,i,rf,'',: ,,,,.t^- ^.hO ) .[efernfberSotellit sinloh'

ziehen: 300000 Menschen in
ffiä'ffiffiffifffffi:#frffiFäHI*#* lt[lilffi#;

FOTO: HIPP

-^r, ni nr. trWfilg+hs/o I KfeiSe undumAochen.

I

l-seit Jai:uar.strahlt Radio 7

! nr"ue sendungÖn:
I m". -DG. : 19 : 00 Musik Pur

ein geändertes Abendprosramm aus:
§c., : Lg B 00 Musik Pur

Ure



Bundes I änder Artikel- unten von Eckrlarcl lvlu1ler/Udingen bzw. Hainer patma/Norden.
AlIe anderen lnfo3 äuf' dieser seite stammeh von.E;ckhard Mul_lerl

. MalnstreamEffitFireF rn
Von den Schwierigkeiten, ein gemeinsames Jugendradio von SFB und ORB auf die Beine z.u stellen

-\firmüsseninzehnTagenfertigsein'IRedakteure,fastallevonDI 64zumneu- |gendprogrammeundVertreterdes-Netz-- seit meinem Gespräch mit Helmut I en Sender gekommen, machen seit dem I werk!'iur Erhaltung von DT64. Diese
Lehneft, Radio 4U beim SFB, sind nun I l.Januar ein dreistündiges Fenster am I bekameneinedeutlicheAbfuhr. Das pro-
schon wieder drei Tage vergangen. Der I Nachmrjtag für die Frequenz, auf der lg.urnrn von DT4 sei "nicht disponibel",
Satz macht begreiflich, unter welchem I noch DTM-zu hören ist. "'aemiicir trart" | ;;;;irrolasommerey,Hörfunidirekto-
zeitlichen Druck und mitwelchem.Prag- | Musik, die man wirklich nicht morgens I rin des MDR, es sei n"un ein programm
matismus die Programmacher arbeiten I beim Rasieren hören kann", sagt Lua I des Mitteldeutschen Rundfunks und vonmüssen' I Schramm, einer der Redakteure. "Eine I ihm (von ihr) allein verantwortet.

lfenn die Rundfunkräte von SFB und I absolut sinnvolle Farbe für ein Jugend- | m 64 sei heute eine Mogelpackung,
ORB heuteundmorgenzustimmen,wird I programm,abernichtzu jederTageszeit", I weil hinter dem Namen nichl mehr die
vom 27. Januar an auf der Berliner Fre- | meint Helmut tehnert beim SFB. In sei- | alten (Nach-Wende-)Strukturen und pro-
quenz 102.6 MHz nicht mehr DT 64 mit I nen Wortbeiträgen (etwa vler pro Stunde) | gramme stehen, außerdem gehe man ver-
einem Brandenburger Fenster zu hören lberichtet"RockradioB"voraliemausder läntwortungslosmitdenHöürnum:Diese
sein, sondern ein gemeinsames Ju-gend- | Regron, und Lrrtz, §shramm, im übrigen I f'orwtirfe aus der Runde wies Sommerey
prcgramm von SFB und ORB, um dessen I tiberzeugt vom DT 64-Konzept (.SchlGß- | zurück; sie habe nie vorgegeben, über den
Namen es noch einigen Streit geben dürf- | lich haben wir vor drei Wochen noch da | :0. Juni dieses Jahres hinaus den Bestand
te. Auch wo die möglichst "integrierte I gearbeitet"), sieht das ganz positiv. Bei I von DT64 garantieren zu können.
Gesamtredakttgn" (Lehnert) arbeiten soll, I DT 64 habe ein Thema von Rostock bis I Das ist äuch eines der probleme, die
mit wie vielen Planstellen (beim SFB sind I Suhl interessieren müssen, jetzt könne I eine Kooperation von ORB und MDR zur
es zur Zeit siebeneinhalb.für Redakteure, i man ausführlicher von Prpblemen in der I Zeit unmöglich machen. Abgesehen von
beim oRB aeht) und wieviel Geld, das i n sron berichten. der politischen Vorgabe, daß der ORB in
steht alles noch nicht fest. | __Mainstream- und Independent-Musik, I erster Linie mit däm SFB kooperieren

in Berlin sitzen jetzt ein paar j unge und i Hauptstadtprogramm und Begion - wenn I solle, wollte Gerhard Hirschfelä, Op1B-
nichtmehrganz jungel.eutezusammen ldas,vergröbert,dieGegensätzesind,dann lHcirfunkdirektor. immer einä Garantie
und überlegen, wie dieses Programm aus- j werden es die Badiomacher nicht leicht I des MDR über eine Frequenz und über
sehen oder besser: wie es sich anhören I haben. ,Es ist schon schwierig genug, ein I Verhandlungssicherheit. bas programm,
kann. Was sie voneinander trennt, ihre I Programm für Ost- und Wesi-Berlin ge- | "teinAnpasiungskurs",seischoninteres-West- und Ost-Sozialisation, ist ihre I meinsam zu machen', sagt Helmut teh- | sant ge*äsen. Doch er plane ,seriöserwei-
Chance. Ihr Handikap ist das Programm, I nert. Im Gegensatz zu ihm scheut sich I se das, was mir finaniiell und rechtlich
das sie zur zr_it machen: Beim sFB seit I Lutz schramm nicht, in dieser Zeit der I machbar erscheint".
dem 30. April 1990 das "Radio 4 U", ein I großen Worte von Integration zu spr€- | Oas ist also jetzt das gemeinsame Ju-
"Nach-Wende-Programm" für Berlin und I chen. Ein überregionaler Jugendfunk I gendprogramrn mit aem Sfg, von dem
Brandenburg. Ein laut hogrammkonzept I bleibe dennoch ein Wunsch der Redak- | U<irtunt<äirel<tar Wo$gang Seifert sagt:
'massenattraktives Tagesbegleitpro- I tion, zumindest f ür die östlichen Bundes- | "Auch die alte anstati itetit vor'der Nöii-
gramm" mit 25 Prozent Wortanpif und I länder. Von einer Option auf eine Zusam- | Su"C, sich die Zukunft zu überlegen."
dem Anspruch auf Information, Bildung I menerbeit mit DT 64 und damit dem I Or" Zukunft: Das sind die Frequenzen
und Untelhaltung, der Auffassung von I tUOn spricht Schramm. Doch da ist die I unddasistdas(immerknappe)Cäta.O"n
Iüusik als Information und der in sauren I L,age hoffnungslos. I Redakteuren muß man ein'bi'ßchen Zeit
WestjahrengekommenenErkenntnis,daß | Vor einigen Tagen lud der landes- llassen, ein gemeinsames programm zu
man für Jugendliche heute kein sozial- i jugendring Brandenburg die Hörfunkdi- | entwickeln; m 64 ist wohl mlftlerweile,
pädagogisches Radio (mehr) machen I rektoren dis MDR, des SIB und des ORB I wleJugendringvertreter Norbetr Michalikkann. I nach Potsdam ein, dazu die Rundfunk- | sa6, vollendsium,Hebel für Frequenz-

Beim ORB das 
"Rockradio B": Acht I ratsvorsitz=enden, die Redakjeure der Ju- | poker" geworden. Sabine Rauh

--..-- Trotz Ahgebot aus Luxemburg kaum noch ehancen fltr-dä§Jugendhörfunk-pioqramm OT64_ I rolz Angeper au§ Luxemeurg xaum nocn Unancsn rur oas JUgenOhöffUnk-Programm OT 64
Der inTuxemE-urg ansässige Medien=Tilie unter anrlErem eine maßgeEliöhe Be- [trngsmi,glTcffeit mit"Gstehe. InIiecE;-Der in Luxemburg anarässige Medien- l-ilie unter antlErem eine maßgeEliehe Be. fltrngsmöglichkeit mehr bestehe. InIiecE:

konzert CLT wiU das von der Einställung I teiligung am Fernsehsender RTL plus I lenburg-Vorpommern ist DT 0{ bereiB
bedrchte ostdeutsche Jugendradio DT el I und das vor wenigen Monaten auI Sen- | seit Jahresbeginn abgeschaltet. Tbotz des
als kivatsender 

"übernehmen 
und fort- | dung gegangene Radio RTL Berlin um- | (hernahmeangebots von CLT besteht so-

führen'. Die,ausdrückliche Bereitschaft' I fassen. Ditektor Berat von zur Mühlen I mit die C'efahr, daß die Zeit ftir eine
hierzu erklärte ClT-hi§ident. Gaston I von 8adio. RTL Berlin *he für B"*Et I Privatisierung von DT 6{ darroglllq?t e.!.

konzert CLT wiU das von der Einställung I t€iligung am Fernsehsender RTL plus I lenburg-Vorpommern ist DT 0{ bereiB

lhorn bereits vor einem Monat in einem I gen-liber den ,weiteren Fortgangi des DT- Funkstille im Osten
Brief an den sächsischen Ministerp*si- | Oa-Übernahmeangebots zui Vlrftlgung,

I YlIf\VtlltY llll y\,tVll rr_l___r_.Drutrtgarter

*tT:Jif "*?"ä*|,l!ftäri l[äT*T#*1,"ä,3:iL3;i:'::T::' Nun doch ,,Auc*l;"1;:1.dem säehsischen Ministerpräsidenten I FürdenErhaltdesJugendradiosUlfi, --:mit,cLrseidaseeeignete-yrt*:y:t 
I §lal*-pll,1:§r*Hllllf-r: für Radio DT 64 s2'

"m flf 0{ in einer ,professionellen und I hörte, engagiercn sich in Ostdeutschland
politisch akzeptablen \ireise' als Privat- I zatrheiche Hörerinitiative".. _Yi§1-g"l scHwERIN (dpa) - Das Ende des Jugend-ieuder zu ertiatten. D{t :fyl: I" I Y,:Hq1.o-1r1IS_dS 9f,f:ll}:h,1g[{i,chen .'""aToääöor in Mecktenburg.Vorpommernjahrzehntelange Tradition ,unsenes eqo- | Mitteldeutschen Rundfunks (MD_R) kanl i;-ung;E;htJd;iüü;Li'rtoärt" U".i,
päischen Urtlernehmens'. I DT 0{ in den Bundesländern Sachsen, gelt. der künftige pire}tor der Schweriner

Der Cl,T-Prlisident schränlite aller- | Ihüringen und Sachsen-Anhdt norerst NDR-L,andesrundfunkzentrale, Joachim
dings ein, es seien noch "die Details bei I biszurJahresmitteweiter:enden.Ftirdas Steinmann, saste am Donnerstag, es sei
diesen Sachen zu klären'. Welche Details I Zustandekonmen dieser Zwischenlösung 31. Zustand..einge*F r'. in dem ,,I$19
das sind, ist in dem Brief nicht g"o*;t. I roU si"t auch Biedenkopi .ngagiert t i: .s:i§ !19, 

wgitere-Ausstrahlung von Dr 6{
Ehaacawaaic tcr rtcr il;ff 

- 
-6.{; I u- r- Elartia rrnrt n*-ao-x.,-3fi;;:;; in Mecklenburg'Vorpommera bestimmen,Ebensowenis ist der Besn[ ,politisch l ben.In Berlin und BrandenburE_Tl_8:{.1 il"äTä:ää:;'äHffiäiä.fff#ää

*_:pFP:::r*"*1=D-fJE*,|T: I II"Yr,t.:::':flli*-.y:f.l_-b: äiiiJi"'öil*sion im NDR.Begionarpe
ilgebot yon C_LI beschrieb Thora mjt den I zum 2?. Januar zu hörcn sein. Von die-s"T ää*-,,i[iäiä'-räv("ää ääi'pi""rt",
Woden, bei m 0{ ,ringt ein- wichtiges I T"g e" will der Ostdeutsche Rundfunk äLs Sctrtiieaner iÄaejfunffräuses, Gert
Stück der euncpäschen Jugend um seine I Brandenburg eine vorübergehend Df 0{ Schneider, am Morgen daraut, aer NOn
lndentität'. lTie der CLT-Direktor Ferdi- | zur Ver{ügung gestellts UKW-I}equenz habe nur die Befugnis, die Rostocker ,,Fe
nand l(ayser am Donnertag aul Anfrage I ftir ein eigenes Jugendprogramm nutzen. 4enrrelle" auszustrahlen. Daher könne
bes6tigü, best€ht aas üUeinatrmeangl I Oie Arar,äenburge-r nuäafirntanstalt wiu D(I 64 nicht auf. disser Ujg Uai fpie3 \9
*:,'*x"r":l**:"*:,*l**'*': I **,:**:::'*g:"m*i*i:T:y :§ä"'"*1"1..llä;:'.':1ffi3iaHa'I.wollte KÄyser allerdings nicht mitteilen. I mitdemSenderFreiesBerlinproduzieren ;ääi!ä:r:äffiäärf,:iä,:"iiää'§' 'rten ist CLT im- I und ausstrahlen.1T]-Tq"-T:!^T^,ryJ:-Y^1§^"""..'--t3- | ":,- !- 6^-,!- --^!--:-- 6^r^,r!-- --- von tlequenzen in Mecklenburg-Vorfrm.
mer sehr-votsichtig-gewesen mit öffentli; | __Die ig Berljn anqessige Redaktionlpn ;;;üiltts e*otet. Oie rür jriväte Airuie
chea ErUärulge:r,_q= hat sich bewäh+.' I DT 64 hat abe-r schon erllärt, ihr ho- ter derzeit freie Füquenz weide im Januar

I(ayser ist bei CLT zuständig für die I gramm einstellen zu wollen, wenn in zugeteilt. DT 6{ ha-be keinen Antrag aut
{ktivitäten im deutschsorachisen Raum, I Bertin und Brandenburg keine Ausstrah- Zuteilune einer Freouenz ßestellt.



A n t an g s p roEI e mElE--rfO I g s e rl e b n i s s e und ein Wetter-Petrus
Erste Eindriicke vom Programm des Mitteldeutschen Rundfunks, der seit dreiWochen auf Sendung ist

Stephan Krawczyk klang wie durch die
Badezimmertür. Die Regie ließ den Mo-
derator, dessen Mikro den Dienst aufge-
geben hatte, ahnungslos. Die Einblen-
dung,Tonstörung" garnierte minuten-
lang das absurde Interview mit dem
ostdeutschen Liedermacher.,Tjä, das
war wohl eine technische Panne", mein-
te cool anderntags die herbe Schönheit
Sabine Hingst, die sächsische Antwort
auf Sabine Christiansen, als das Bild
erneut stumm blieb.
Der Mitteldeutsche Rundfunk, der seit
drei Wochen sein merkwürdig angenag-
tes ,mdr"-Logo auf die Mattscheiben
von Thüringen, Sachsen-Anhalt und
Sachsen schickt, hat - wen wundert's -
mit allerlei Anfangsproblemen zLt
kämpfen. Doch wir wollen nicht allzu-
viel beckmessern. Der mit viel Mißtrau-
en beäugte angebliche Ableger des
Bayerischen Rundfunks - ein Dresdner
SPD-Landtagsabgeordneter konnte nur
"platte Programme" entdecken - ist bes-
ser als sein Ruf. Natürlich hat der IVIDR
das Fernsehen nicht neu erfunden, aber
bislang gibt es auch keinen Grund, dem
zum Jahresende verblichenen ,Deut-
schen Fernsehfunk" (DFF) nachzutrau-
ern.
Daß mit den Politikern geleqentlich all-

zrl ehrerbietig rrmgegangen wird, wie
etwa bei einem braven ,Magdeburger
Gespräch" mit dem anhaltinischen Mi-
nisterpräsidenten WentEr Münch, ist ja
nicht unbedingt eine ostdeutsche Be-
sonderheit. Und auch die Unsitte, zum
,mdr-Club" (alle drei Wochen live aus
Halle) gleich acht mitteilungsfreudige

Diskutanten einzuladen, ist eine impor-
tierte Gepflogenheit, die hoffentlich
baid abgelegt wird. Schließlich wären
Irene Gysi, die Mutter des PDS-Chefs
und Exehefrau des einstigen DDR-Kul-
turministers, oder Jutta Gallus, die 26
Ivlonate Haft wegen versuchter Repu-
blikflucht absitzen und sechs Jahre um
ihre Kinder kämpfen mußte, schon aus-
reichend ftir eine spannende Diskus-
sion gewesen. Banal, aber immer wieder
wahr: lVeniger ist manchmal mehr. Die
spröde Talkmasterin Beate Wedekind
hatte immerhin die iVlammutveranstal-

tung konzentriert und aufmerksam im
Griff .

Sehenswert auch das ,nDonnelstag*
Gespräch", diesmal über die ,unselige
Verstrickung" von Kirche und Staats-
sicherheit. Was weniger am blassen'Dis-
kussionsleiter Henning Röhl (früher
ARD-Aktuell-Chef, jetzt MDR-Fern-
sehdirelrtor) als an der Zusammenset-
zung der Runde lag: einem Stasi-,IM"
und Theologen, Hansjörg Geiger von
der Gauck-Behörde, dem Sachsen-Bi-
schof Johannes Hempel und dem Kir-
chenhistoriker Gqhord Besier, der in
einem Buch die ür DDR-Zeiten allzu
angepaßte Kirche attackiert hat.
Informativ und weitgehend frei von
Kotaus in der Reihe ,mdr-Bilderbogen"
das Porträt des 85 Jahre alt gewordenen
Anpassungswunders Manfred, uon Ar-
dertne, des einstigen Stalin-Preisträgers
und überzeugten Marktwirtschaftlers.
Leicht angestaubt dagegen das all-
abendliche Satiri- und Erotikon ,Auf
der Bettkante" mit Couplets und Fünf-
Minuten-Histörchen zum Einschlafen.
Viel besser ist schon der Einfall, einen
laut daherlatschenden Petrus am Ende
der Nachrichtensendungen jeweils das
aktuelle Wetter aus dem Koffer auspak-
ken zu lassen. Ralf Husertann
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v:-a "uckhard lvlüller / E;dingen Artll<e1 "§yu-vorschläge *ii]
J ugendradlo" aus Uer WeIt vom
U . 1 .92 danl< .[ ckhard lvlül ler /Berlin attackiert Sachsen

Kritik an der Kanal-Maßnehme gegen den Sender DS Kultur Edineen

Der Berliner Senat hat die Entschei- !€ darüber)' Uie Wegrrarrie .,9o- 5".9* Cbancengteicbheit für den Empfang der
a""ä-Su.trlä"i r"itiüe* aa; Htrfi1I1L- frequenzen- dqg Sogramus Ds-Kultur drei.Progr_ammeherstellea""a^oigei:
JJrrä". DS Kulhr Ufw-f"equenzen weg- widerspre-cbe den Beschlüssen der Mini- spiel-RlidS auch für Hörer in SicUsän-zu-
zunehmen und sie aen peu'GtrtaJanrrfr stetpräsidenten, ag denen au* der Mini- gänglich macheo-
(DiO ,*ü;isän oamit haü Sachsen :f.lPltoi9:"19:.,Ititl§:-s9§"lF Zugleich protestiert die rG Medien
,eine Ecihe von Absprachen gebrochen" Elugl war' 

-ua! 
verlaarea wlo€^rsplecre gegen Erklänrngea des Inteudanten ääi

irna sict aus der Sotiaaritai i[e" lanaer g_eltendea-Re-c[t- -uaf -Saiilqo^üIT]"1 , fultscht""efüEi; .it ää""" der Be
füt-diJ llÄcrrroreesinääi ääi älenaugjll vernuntt Pi" IQ Medien.im R_IA^sI"I:_{ | scruuo a;-Miaä€iltiJäntea vom rL
RundtunkeinAc[tunä-in Oitae"ts"trtäa deshalb öe sächsiggle taniesre.SiS-pe- l 4t teet üUer die-äin;cfr-tung naUo;alen
ausgeklink! sagte jelzt der stellvertreteu- ,zur Zurücknahae. ihrer Entscheiduag HörfuDks und der nunatüafgnanziä
de §enatssirec.-hei Eduard Heußen. Ard aufr_U91Ot- es.ia_ej1gr hesseerkläntag rulgsstaats,eftrag unteita,fäa ;;d";
der Ebene- der Staatskandeiea' werde der IG Medien in RIA"S. solleu. Die Gewei-kscbaft wörtlich: "HirtRuo versucht, den früheren Stand wieder.- Die Crewerkschaft fordert eiaen -Fre Gruber versucht sich bei aen CreUtiürJn-herzustellen. . quenzpolitischeu Burgfriedea bis zur, zahlera anzubiedern", indem er schon .

Auch die IG Medien im RIAS als Ver- dndgillUgen - E-i{$1rg -einPs 
aus ietzt -erklärt' bundesweiter Hörfunk kön- '

t";t"d 
"o"-iti"ttigen 

Mitarbeitern des Deu-tscul-anatnb RIA.E Berliu und i ue billiger spul E1-will eins von arei no-
bundesweiten Hörfunks prrtestierte osr"tt* zu bildenden _buaäesweiten gramaön abschaffen und die rrartte air
;ü;;- aä-;"fr.q"ä"rco"p" äei 

-.-ä"L"i- Hörfunks." Eine spätere Zuteilung bzw. Mitarbeiter entlassen." FR
äf,"i u"a"i."siäliluiäi; rn-U"a"üä Umverteilung voa Frequeazen müsse öe

r rste Rö ihe - zwe i te r Platz äil:::: i::::,:::";H";"fti;"
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ARDräumteinLeipzigNachholebedarfgegenüberdemZDFeinffir..nr-ug.

.#tpä:i::,ß'"lT:',1""tstr :1trf.ä:;',"J,:'"zr':ä",ffi1 IH flffiffTl"i:il.1ffi::"fiääl',: für Jugendradio

:ilrHl,ru ml;iirf6; l*i",x?ä^,?ä%"'l'üX".iHl:!: l,liiiit+b.ft *:löii FmL:m'.ft1Tü.,;,äS'f;
*:,L;:lp:l",st#"1"n-sk *affgiJy#x3ffj:r"""'" b?läln*3il3"!,|; i!,xräül r*^li'r+iiijr,Gr,. sprecher

müssen win schon einen schritt prekär ist die Lage auch bei oings- nääh niäni önäu tesi- der sPD'Fraktion irn Berliner Abg+

zutegen." so gestern der ARD- den werbeeinnämän. Deshatb stent. Äüi rn-Ä"tris" bezeich- ordnetenhaus' Joachim Gtinther' aus

vorsitzende und Meister des einigten sicrr äiä intendanten nete MDR-lntendaniudo Reiter gesprochen' An dieser Lösung sollten

geschliffenen wortes, Friedrich auf 
-eine ,r,gdönnirchJ-2eit- die Nichtempfangbarkeit des sichsowohlderMitteldeutscheRund'

Novottny,gegenüberTA.""n9",@rnurinjerFein.'"hi.n.inweitenfunk(l[DB),derostdeutscheBund-

#[**ä,{ä.-ä ff; ffi i''li'",;turqüi?i# **. fth:Ht.trffii3#'rs--
ää,üo,.p,,ng,oenoaä7öfil.iädiiffissereAu§-kominAussicht,daßsichdieSi-unddasSIBJugendprogramm.Ba.
Jänu", Äicht-nur mit nennern tastung de1täglich insgesamt tuation bereits in den nächsten dio {U einbezog-en. Konkret schlug

wie den ,Drombuschs;; il- zominütigen wäoezeit örreicht Monaten grundsätzlich ändern Günther vor, daß der MDR das Pro

::re,il%:13i"'J,'t#":ffi [,I:^Yäls3:l"tilf :äii!?l]: l?it".", .y,:t §elp..lsll, ä1ffi#!'Jffi:§Hi,H'ü
äpi;;;ffiiogär* -in :Jär tis eine srdoere Roäe spielen. bliegaber auch Raum !ü.r Posil: ät. juiinä".llen von ÖDR und SFB

Zuschauergunst ,"rüü"ri"n Eäteii"ättälisind die otympi. ve^Rückschau, schlieBlich war il;.äööB-üd§FBsoltteninner.
konnte. ,Die Unterhartrnginot- schen Winterspiere tajr oie äie t.ggt nicht nur weSg.njgt t:T ;;ld=[ä.-üä;s in der Zeit
te des zDF, oie zu Beginäääs ,xäumof"-Kett'e ais Sponsor de-nstraßeundCarrell-Showetn ;;; 14-üi; td-ühü;;im"* 

"in.l"nr"s an oän ARD-Seidungen gewonnen werden konnie. No- erfolgreiches Jahr für das ,Er"- ;;il;J;rj,riäi."1äärri.i,.nae
i:fj::*r*;":'k'J."'t"X i:lg,;nfmft.iffä,r"l"X ;l?i,i,t1#,!B-kl?i,a#il- ä;;ü;; üd Bää;;iurie',,uiera'

vottny. Mit dieser Entwicklung schauer von ärgerlicher Pene- ang.etäcrrten tioei oas Hagä- Iichen wendet und von den Mitarbei

hatte offenbar niemand gerech- tranz wird." scfritt 
- 
äei oeutscnsprachiffi tern von Badio 4u sowie von Rockra'

net, denn was an Konsequen- Gute Neuigkeiten gab e: vgLn Nachrichtensendungen- ---. 
dio B, der geplanten Brandenburger

zen angekündigt wurcte, waren Mittetoeutscrren Auiofunx. rür EberhardiPFEIFFER Jugendwellegestaltetwird' Dw'

Biede-nkopf: DlF-br.:.ibt ,t FI:I::;::T;. t r, ". ,,,,ffirerr'**en
auf Ds-Kultur-Kanälen \, rr^ r!^ rrr:rr

. ung-e-acbte-t -von .protesten vor anem .:-, Radio FFH t P-flll tlgutsche Wglle ;;;;;;'l;i=
der spD soll der früher zum DDR-Bund- :. HeSSen-NaChfiChten --.-:;-- -':-:,^-----:re*;fiää'öäJihfüd#.sr'(ö§ ;ä;.,*. BUf den Kanaren ia.z.ez

*'""i:U:lf* ,Iläl§*,tüä ; H#:"fi1'"1T,1:fää'iü:!f'iiltT 
"y*"ä:i. ftä3,",t1i:P1ls"[.ffi1;ä"1n",""

uxi.lr,*ryüxf*,t"mffi"% I 3ä*i?'iL'ri:lr*-iln{i#äit*ff *äl,tiJfft:l,t#,ämm$"t"*;X:l;:"'"'"-aiääntä-pt, instelle von-D§*utt"r aen :i außer um ll25 uhr un
Deutschlaadtunt(DLF)auszustrablea. .. "-:g_{uhr ausgestrattt'[ü"digt" a,i- titer ultraku-rzwelle gmpfangen.

,Es Sibt keine neuea AsPekte, die den ,rl , doFFHieEtan' - Wie der Kölner 'Auslandssender
Mioisterpräsideaten oaär 

-aE 'XaUiaett 'V- | Aqgeoq:o.pro-duzi-eren die 23 Mitarbei- {grtteilte, strahlt d-el.Hörfunksen-
veranlassen writden, die-Enäheiäi;;ä . i t"i-*i §t'raiäs io tcas+t, öi"d9, liü- der Europq 1 1uf UKW_ 103,0 MHz
rdä"detn,il.hr"üssernöäCrzurticlzu- .r-:: üaaJa, fUA+ oqqstEqi im ttt-ibingi- das deutiche.F-o.STu*"] d,erDeq!
;;id;;,äEt"$S"td { schen' Erturt uad io der Ftankturtär schen Wellg täglich zwischen 0.00

In gleichän Sinne äusserte sich Bie ,i: Rbein-Maia-Bedahtion Eeiträge ohne fe und 9.00 Uhr sowie von 12.00 bis
aenLoäi wie die FR etfuig.;ch i" Srii l- sten hogranmplatz. qgd rcgiogale Fen- 13.00 Uhr Weltzeit (= Mitteleu-
6;, diäti ; A; Miaistdiasiaenten der 'i ster uE 0025 t hr mit V-eranstaltungstips ropiüsche Zeit minus 1 §tunde)iÄaiiiäJr"i"u""r'it--__- äp"/rR i HflJB":Y,|H,$§ä"":*HEH ääf"i+:6ä:r,H;äi"ä,,:fri"lrffiä

yatrq{1o-.leryhifütt nacb eigenen n g"- ;di3i'0-Uhr-äl*"'"Uä Nachrich-
bea 79 Mitarbeiter. doa *lj^-"",rü"t-Ä doa
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